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Das Jobcenter in Wittlich, 
bleibt an Kirmesmontag, dem 
17. August 2026, geschlos-
sen. Eine telefonische Erreich-
barkeit und ein Bereitschafts-
dienst für Notfälle (nach 
telefonischer Terminverein-
barung) ist für den Standort 

Wittlich sichergestellt. Sie er-
reichen das Jobcenter telefo-
nisch in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 12:30 Uhr. 
Am 18. August 2026 ist das 
Jobcenter in Wittlich, wieder 
zu den regulären Öffnungs-
zeiten geöffnet.

Jobcenter in Wittlich an  
Kirmesmontag geschlossen

Nachhaltigkeit ist für kleine 
und mittlere Unternehmen 
(KMU) heute ein wichtiger Er-
folgsfaktor und bietet zugleich 
Chancen, Kosten zu senken, 
Ressourcen effizienter zu nut-
zen und die Wettbewerbsfä-
higkeit zu stärken. 
Die Wirtschaftsförderungen 
der Landkreise Bernkastel-
Wittlich und Trier-Saarburg 
laden im Rahmen ihrer Ver-
anstaltungsreihe „Nachhaltig-
keit im Unternehmen“ am 3. 
September 2026 von 14:00 bis 
17:00 Uhr zur Fachveranstal-
tung „Nachhaltigkeit vor Ort 
erleben“ in den Industriepark 
Region Trier (IRT) ein.
Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen konkrete Pra-
xisbeispiele und umsetzbare 
Maßnahmen, mit denen Un-
ternehmen Nachhaltigkeit 
wirtschaftlich sinnvoll in ihren 
Betriebsalltag integrieren kön-
nen. Die Teilnehmer erhalten 
einen umfassenden Einblick, 
wie nachhaltige Entwick-
lungen bereits bei der Stand-
ortwahl beginnen und sich bis 
hin zu einfachen Maßnahmen 
auf dem eigenen Firmenge-
lände fortsetzen.
•	 Nachhaltige Standortent-

wicklung, Reinhard Mül-
ler (Industriepark Region 
Trier): Wie kann ein Ge-
werbestandort nachhal-
tig entwickelt werden und 
welchen Mehrwert bietet 
dies den ansässigen Un-
ternehmen? Der Vortrag 
zeigt anhand des Indus-
trieparks Region Trier, wie 
erneuerbare Energien, 
Kreislaufwirtschaft und 

Nachhaltigkeit in Unterneh-
men vor Ort erleben

Klimaanpassung zu attrak-
tiven Standortfaktoren 
werden.

•	 Nachhaltigkeit auf dem 
Firmengelände, Katrin Gel-
derblom (Astakus GmbH): 
Schon mit einfachen und 
kostengünstigen Maß-
nahmen können Unter-
nehmen einen Beitrag zu 
Umwelt- und Artenschutz 
leisten. Anhand konkreter 
Beispiele erfahren die Teil-
nehmer, wie sich Biodi-
versität auf dem Firmen-
gelände praxisnah und 
wirtschaftlich umsetzen 
lässt.

•	 Nachhaltigkeitskonzept 
in der Praxis, Ralf Donell 
(S&D Blechtechnologie 
GmbH): Der Praxisbericht 
zeigt, wie ein mittelstän-
disches Unternehmen ein 
eigenes Nachhaltigkeits-
konzept entwickelt und 
erfolgreich umgesetzt hat. 
Dabei werden die He-
rausforderungen ebenso 
beleuchtet wie die wirt-
schaftlichen Vorteile und 
positiven Auswirkungen 
auf Prozesse und Wettbe-
werbsfähigkeit.

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
jedoch erforderlich. Weitere 
Informationen sowie die Mög-
lichkeit zur Anmeldung finden 
interessierte Unternehmen 
unter www.wfg-tr-sab.de/
short?url=2026Nachhaltigkeit   
und bei Matthias Denis, Wirt-
schaftsförderung Landkreis 
Bernkastel-Wittlich, 06571 14-
2494, Matthias.Denis@Bern-
kastel-Wittlich.de.

Die weiterhin anhaltende 
Trockenheit und die hohen 
Temperaturen belasten die 
Wasserressourcen im Land-
kreis zunehmend. Um die 
Versorgungssicherheit mit 
sauberem Trinkwasser auch 
künftig zu gewährleisten und 
die Ökosysteme zu schützen, 
ruft die Untere Wasserbehör-
de der Kreisverwaltung Bern-
kastel-Wittlich alle Bürge-
rinnen und Bürger zu einem 
verantwortungsvollen und 
sparsamen Umgang mit Was-
ser auf. Zudem weist die Be-
hörde darauf hin, dass das 
Abpumpen von Wasser aus 
Bächen und Flüssen strikt un-
tersagt ist.
Trinkwasser ist ein kostbarstes 
Gut. Gerade jetzt, in der an-
haltenden sommerlichen Hit-
zeperiode, spitzt sich der 
Verbrauch durch die Bewäs-
serung von Rasenflächen, das 
Befüllen von privaten Swim-
mingpools oder Autowäschen 
auf Privatgrundstücken regel-
mäßig zu. Die Kreisverwaltung 
appelliert daher erneut ein-
dringlich an alle Bürgerinnen 

und Bürger, diese Aktivitäten 
im privaten Bereich vollstän-
dig einzustellen.
Das Entnehmen von Wasser 
aus oberirdischen Gewässern 
mittels technischer Hilfsmit-
tel – insbesondere durch elek-
trische oder motorbetriebene 
Pumpen sowie Schläuche – 
ist ohne ausdrückliche was-
serrechtliche Erlaubnis ille-
gal. Lediglich das Schöpfen mit 
Handgefäßen (z. B. mit einer 
Gießkanne oder einem Eimer) 
im Rahmen des Gemeinge-
brauchs ist erlaubnisfrei. So-
bald eine Pumpe zum Einsatz 
kommt, handelt es sich recht-
lich nicht mehr um Gemeinge-
brauch. Hierfür ist zwingend 
eine wasserrechtliche Erlaub-
nis der Unteren Wasserbehör-
de erforderlich. Aufgrund der 
aktuellen Wetterlage werden 
solche Erlaubnisse für Privat-
personen derzeit nicht erteilt.
Dieses Verbot umfasst auch 
die Entnahme von Grundwas-
ser. Grundsätzlich kann für 
eine private Grundwasserent-
nahme keine Erlaubnis erteilt 
werden.

Illegale Wasserentnahme aus 
Bächen und Flüssen verboten
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Öff entliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen
Diese öff entlichen Bekanntmachungen  und Ausschreibungen fi nden Sie auch 

im Internet unter htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/kreisverwaltung/
oeff entliche-bekanntmachungen/ bzw. htt ps://www.bernkastel-witt lich.de/

kreisverwaltung/vergaben/.

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stellen an:

Sozialarbeiter/Sozialpädagoge 
(m/w/d)

für die Aufgaben des Allgemeinen Sozialen Dienstes
im Fachbereich 12 - Jugend und Familie

- Vollzeit, S 14 TVöD-SuE, zunächst befristet für zwei Jahre -

Sachbearbeiter (m/w/d)
für den Bereich Kreiskasse innerhalb des 

Fachbereichs 03 - Finanzen und Kostensteuerung -
- Teilzeit (50%), A 7 LBesG/EG 6 TVöD, unbefristet -

Integrati onsfachkraft /
Sozialarbeiter/Sozialpädagoge 

(m/w/d)
für das Jobcenter Bernkastel-Witt lich

- Vollzeit, A 10 LBesG/EG 9c TVöD, unbefristet -

Die vollständigen Stellenausschreibungen fi n-
den Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.
de. Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung aus-
schließlich das Bewerberportal.

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich

Postf ach 1420, 54504 Witt lich

Ansprechpartner: 

Mike-D. Winter, 06571 14-2205,

Kreisnachrichten@Bernkastel-Witt lich.de

Öff entliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öff entlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Witt lich, jeweils in den aktuell 
gülti gen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichti gt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich, Fachbereich 12 – 
Jugend und Familie, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Witt lich, gegen sie eine zu-
stellungsbedürft ige Entscheidung ge-
troff en hat.
Betroff ene/r: Tatjana Bohn, geb. 
24.10.1974
letzte bekannte Anschrift : 55765 Bir-
kenfeld, Achtstraße 72  
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 06.08.2026, Az.: 12-34101-50-
B-008934
Das Schrift stück kann von der/dem 
Betroff enen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächti gten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich, 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie, 
Kurfürstenstraße 16, 54516 Witt lich, 
eingesehen werden. Durch die öf-
fentliche Zustellung werden Fristen 
in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. Die Entschei-
dung gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Bekanntmachung zwei Wo-
chen vergangen sind. Die Entschei-
dung erlangt Bestandskraft , wenn 
der/die Betroff ene nicht innerhalb 
von zwei Wochen nach Zustellung 
schrift lich oder zur Niederschrift  bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt -
lich Widerspruch einlegt.

Witt lich, 06.08.2026
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
Fachbereich 12 – Jugend und Familie
Kurfürstenstraße 16
54516 Witt lich
Im Auft rag
gez. Manuela Neithöfer

Öff entliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öff entlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Witt lich, jeweils in den aktuell 
gülti gen Fassungen. 

Folgende Person, dessen Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichti gt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich, Fachbereich 20 – 
Sicherheit und Ordnung, Kurfürsten-
straße 16, 54516 Witt lich, gegen sie 
eine zustellungsbedürft ige Entschei-
dung getroff en hat. 
Betroff ene/r: Münch, Klaus Leo
letzte bekannte Anschrift : 54426 Mal-
born, Hauptstraße 18
Datum und Aktenzeichen des 
Schreibens: 07.08.2026, Az.: 
20-12214-BSF26-nach-heti  
Das Schrift stück kann von der/dem 
Betroff enen oder von einer durch 
sie/ ihn bevollmächti gten Person bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt -
lich, Fachbereich 20 – Sicherheit und 
Ordnung, Kurfürstenstraße 16, 54516 
Witt lich, eingesehen werden. Durch 
die öff entliche Zustellung werden Fri-
sten in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen. Die Ent-
scheidung gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag dieser Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. Die Entschei-
dung erlangt Bestandskraft , wenn 
der/die Betroff ene nicht innerhalb 
von zwei Wochen nach Zustellung 
schrift lich oder zur Niederschrift  bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt -
lich Widerspruch einlegt.

Witt lich, 07.08.2026 
Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich 
Fachbereich 20 – Sicherheit und Ord-
nung
Kurfürstenstraße 16
54516 Witt lich 
Im Auft rag 
gez. Hessek Aufgrund eines Betreiber-

wechsels muss der Online-
Dienst ElterngeldDigital bun-
desweit für Geburten ab dem 
15. August 2026 bis voraus-
sichtlich zum 31. Oktober 
2026 außer Dienst gestellt 
werden. In diesem Zeitraum 
können Elterngeldanträge nur 
postalisch an die Elterngeld-
stelle gesendet werden. Für 
Geburten bis zum 15. August 
2026 kann der Antrag noch bis 
zum 31. August 2026 digital 
übermitt elt werden. Weiteres 
sowie aktuelle Informati onen 
über die Wiederverfügbarkeit 
des Online-Dienstes fi nden Sie 

ElterngeldDigital vorüber-
gehend außer Betrieb

unter www.elterngeld-digital.
de.
Den aktuellen Antragsvor-
druck sowie die Anlagen zum 
Antrag können auf der Inter-
netseite des Ministeriums für 
Arbeit, Soziales, Frauen, Fa-
milie und Jugend unter www.
masffj  .rlp.de – Rubrik Eltern-
geld oder per QR-Code abge-
rufen werden. 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.Bernkastel-Witt lich.de
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Modul 1
Einführung in die Betreuung
Dienstag, 08.09.2026, 17:30 Uhr

Modul 2
Grundsätze der Betreuungsführung

Dienstag, 15.09.2026, 17:30 Uhr

Modul 3
Arbeit mit dem Betreuungsgericht

Dienstag, 22.09.2026, 17:30 Uhr

Grundkurs
Für ehrenamtliche Betreuer

Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich
06571 14-2453, -2275
Betreuungsbehoerde@
Bernkastel-Wittlich.de

Betreuungsverein 
SKFM Wittlich e.V.

06571 1741811
info@skfm-wittlich.de

Betreuungsverein 
AWO Bernkastel-Wittlich e.V.

06533 941090
post@awobtv-bkswil.de

Wie viel?
Die Teilnahme ist kostenlos.

Wo?
Kreisverwaltung 

Bernkastel-Wittlich
Kurfürstenstraße 16

54516 Wittlich

Raum N8 - Sitzungssaal

Wer?
Der Grundkurs richtet sich hauptsächlich an ehrenamtliche
Betreuer und die, die es mal werden möchten.

Aber auch jeder interessierte Nicht-Betreuer ist gerne
gesehen.

Kurzum: Jeder kann teilnehmen.

Um vorherige Anmeldung wird gebeten.
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Die eingereichten Projekt-
ideen werden durch das Ent-
scheidungsgremium der LAG 
Mosel anhand festgelegter Kri-
terien bewertet. Wichtig sind 
unter anderem der Beitrag 
zu den Zielen der LAG Mosel, 
die Stärkung der Grundver-
sorgung, die Nutzung vorhan-
dener Gebäude, die Belebung 
von Leerständen, Nachhaltig-
keit, Barrierefreiheit, regio-
nale Wertschöpfung sowie die 
Sicherung oder Schaffung von 
Arbeitsplätzen.
Für eine Auswahl müssen ins-
gesamt mindestens 40 Punkte 
erreicht werden. Mindestens 
20 Punkte müssen dabei aus 
den Kriterien des jeweiligen 
Förderbereichs stammen.
Interessierte Projektträger 
sollten sich frühzeitig an die 
Geschäftsstelle der LAG Mo-
sel wenden. In einem ersten 

Beratungsgespräch kann ge-
klärt werden, ob die Pro-
jektidee grundsätzlich zum 
Förderaufruf und zur Ent-
wicklungsstrategie der Regi-
on passt.
Mit der Umsetzung des Vor-
habens darf erst nach der er-
forderlichen Antragstellung 
und der Zustimmung zum 
vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginn beziehungsweise nach 
Erhalt des Bewilligungsbe-
scheides begonnen werden.
Projektideen können ab so-
fort bei der Geschäftsstelle 
der LAG Mosel, Philipp Goß-
ler, 06571 14-2262, Philipp.
Gossler@Bernkastel-Witt-
lich.de oder Yvonne Michels, 
06571 14-2172, Yvonne.Mi-
chels@Bernkastel-Wittlich.de 
eingereicht werden. Weitere 
Informationen: gibt es auch 
unter www.lag-mosel.de.

•	 Bildung und außerschu-
lisches Lernen

•	 soziale Treffpunkte und 
Begegnungsorte

•	 besondere Wohnformen
•	 Integration, Inklusion und 

Teilhabe
•	 Mobilität und Daseinsvor-

sorge
Antragsberechtigt sind un-
ter anderem Kommunen, Ge-
meindeverbände, gemein-
nützige Organisationen, 
Unternehmen und Privatper-
sonen. Kommunale und ge-
meinnützige Projektträger 
können einen Zuschuss von 
bis zu 70 Prozent erhalten. 
Bei privaten Projektträgern 
beträgt der Fördersatz bis zu 
40 Prozent. Die Förderung 
ist grundsätzlich auf 500.000 
Euro je Vorhaben begrenzt.

Innenstädte der Zukunft
Gefördert werden Projekte, 
die Innenstädte, Dorfzen-
tren und Ortskerne beleben 
und zukunftsfähig gestalten. 
Möglich sind sowohl kleine-
re Investitionen als auch in-
novative Konzepte, Studien, 
Schulungen und Modellvorha-
ben. Denkbar sind beispiels-
weise:
•	 die Umnutzung und Bele-

bung von Leerständen
•	 die Aufwertung öffent-

licher Plätze sowie von 
Frei- und Grünflächen

•	 neue Treffpunkte und Be-
gegnungsräume

•	 innovative Angebote in 
Einzelhandel, Handwerk, 
Gastronomie, Hotellerie 
und Kultur

•	 generationengerechte 
und barrierearme Gestal-
tungen

•	 Maßnahmen zur Digitali-
sierung, zum Klimaschutz 
und zur Klimaanpassung

•	 Coworking-Angebote, 
Pop-up-Stores oder Pop-
up-Cafés

Auch in diesem Förderbereich 
sind Zuschüsse von bis zu 70 
Prozent für kommunale und 
gemeinnützige Projektträger 
sowie bis zu 40 Prozent für pri-
vate Projektträger möglich.

Mit dem Förderaufruf 
„Starkes Land – innovativ, re-
silient, nachhaltig“ unterstützt 
das Land Rheinland-Pfalz Pro-
jekte, die die Lebensqualität 
und Versorgung im ländlichen 
Raum verbessern. Geför-
dert werden Investitionen in 
Kleinstunternehmen, Einrich-
tungen für lokale Basisdienst-
leistungen sowie Vorhaben 
zur Belebung von Innenstäd-
ten, Dorf- und Ortszentren.
Projektideen müssen inner-
halb einer anerkannten LEA-
DER-Region umgesetzt wer-
den und zu den Zielen der 
jeweiligen Lokalen Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungs-
strategie passen. Hierzu gibt 
es drei Förderbereiche. 

Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung
Gefördert werden können ei-
genständige Unternehmen 
mit weniger als zehn Mitarbei-
tern und einem Jahresumsatz 
von unter zwei Millionen Euro, 
die zur wohnortnahen Grund-
versorgung beitragen. Dazu 
zählen beispielsweise kleine-
re Lebensmittelgeschäfte, Bä-
ckereien, Handwerksbetriebe, 
D ienst le istungsangebote 
oder mobile Versorgungsan-
gebote. Unterstützt werden 
unter anderem Investitionen 
in langlebige Wirtschaftsgü-
ter sowie damit verbundene 
Beratungs-, Architekten- und 
Ingenieurleistungen. Der Zu-
schuss kann bis zu 40 Prozent 
der förderfähigen Ausgaben 
betragen. Das Mindestinvesti-
tionsvolumen liegt bei 10.000 
Euro.

Einrichtungen für lokale Ba-
sisdienstleistungen
Dieser Förderbereich unter-
stützt Angebote und Einrich-
tungen, die wichtige Dienst-
leistungen für die Bevölkerung 
bereitstellen. Dazu können 
beispielsweise Projekte aus 
folgenden Bereichen gehören:
•	 Gesundheit, Pflege und 

Prävention
•	 Kinder- und Jugendbetreu-

ung

Neuer Förderaufruf stärkt Grundversorgung und Ortszentren

Die rheinland-pfälzischen 
Winzerinnen und Winzer kön-
nen 2026 von höheren Zu-
schüssen für ihre Erntever-
sicherungen profitieren. Das 
Land unterstützt die Prämien 
für sogenannte Mehrgefah-
renversicherungen weiterhin 
mit fünfzig Prozent und er-
höht zugleich den maximalen 
Förderbetrag von bisher 200 
Euro auf 250 Euro je Hektar 
versicherter Rebfläche. Vor-
aussetzung für die Förderung 
ist, dass die Versicherung min-
destens die Risiken Hagel und 
Frost abdeckt und die Versi-
cherungsprämie bis zum 30. 
September 2026 bezahlt wird. 
Gefördert wird höchstens die 
in der Weinbaukartei hinter-
legte Rebfläche.
Antragsformular, Förderricht-
linie und Ausfüllhinweise ste-
hen ab sofort auf der Förder-
seite des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Weinbau, 
Umwelt und Forsten unter ht-
tps://mlwuf.rlp.de/themen/
weinbau/foerderung zum 

Download bereit. Die Antrags-
unterlagen müssen spätestens 
bis zum 30. September 2026 
bei der zuständigen Kreisver-
waltung eingereicht werden. 
Die Auszahlung der Förde-
rung erfolgt im Frühjahr 2027 
auf Grundlage der endgül-
tigen Daten der Weinbaukar-
tei 2026.
Die aktuelle EU-Förderperiode 
läuft Ende 2027 aus. Wie die 
Förderung von Ernteversiche-
rungen danach ausgestaltet 
wird, ist derzeit noch offen, da 
die Verhandlungen über die 
künftige Gemeinsame Agrar-
politik der Europäischen Uni-
on noch nicht abgeschlossen 
sind. Weinbaubetriebe sollten 
diese Unsicherheit bei ihren 
Planungen für das betrieb-
liche Risikomanagement be-
rücksichtigen.
Fragen zum Antragsverfah-
ren beantwortet gerne Son-
ja Schneider, 06571 142168,  
Sonja.Schneider@Bernkastel-
Wittlich.de von der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich.

Förderung für Ernteversiche-
rungen im Weinbau


